
N I E D E R S C H R I F T 

 
über die Sitzung des Schulträgerausschusses der Stadt Remagen vom 27.11.2023 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Einladung:  Schreiben vom 16.11.2023  
 
Tagungsort:  Foyer der Rheinhalle, Remagen, An der Alten Rheinbrücke   
 
Beginn:  15:30 Uhr 
 
Ende:   16:50 Uhr 
 

Anwesend:  

 
Vorsitzender 
Bürgermeister Björn Ingendahl   
 
Beigeordnete/r 
Rainer Doemen   
Rita Höppner   
Volker Thehos zeitweise 
 
stellvertretende Ausschussmitglieder 
Rosa Maria Müller Vertretung für Herrn Luca Wetzler 
Monika Teschner-Schleich Vertretung für Frau Anjo Närdemann 
Andrea Weber Vertretung für Frau Nicole Karls 
 
Ausschussmitglieder 
Sahin Arslan   
Dr. Pascal Becker   
Egmond Eich   
Elke Gilles   
Sabine Glaser   
Dagmar Koep   
Andreas Köpping   
Iris Loosen   
Doris Rheindorf   
Mario Schmitz   
Christine Wießmann   
 
Verwaltung 
Gisbert Bachem   
Marc Göttlicher   
Marius Köbbing   
 
 



Schriftführer/in 
Beate Fuchs   
 
Gäste 
Andrea Maria Georgi   
Wilfried Humpert   
Joachim Jünger   
Angela Linden-Berresheim   
Thomas Nuhn zeitweise 
Jürgen Walbröl   

Entschuldigt fehlen: 

Ausschussmitglieder 
Nicole Karls   
Anjo Närdemann   
Melanie Schmickler   
Harm Sönksen   
Luca Wetzler   
 
  
Der Vorsitzende begrüßt die Sitzungsteilnehmer und stellt die ordnungsgemäße Ein-
ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Behandelte Tagesordnungspunkte: 
 
 1   Beratung des Schulträgers bei der Aufstellung des Produkthaushaltspla-

nes für das Haushaltsjahr 2024 
  1004/2023 
 
 2   Erweiterung der Grundschule Oberwinter 
  1007/2023 
 
 3   Erweiterung der Grundschule Kripp 
  1008/2023 
 
 4   Mitteilungen 
   
 
 4.1   Ganztagsschulgesetz 
   
 
 5   Anfragen 
   
 
 5.1   Klasse-2000 
   
 
 
 



4. ÖFFENTLICHE SITZUNG 
-------------------------------------- 
 
 
Zu Punkt 1 – Beratung des Schulträgers bei der Aufstellung des Produkt-

haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2024 
Vorlage: 1004/2023 – 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Büroleiter Marc Göttlicher erläutert den Entwurf des Haushalts, die Grundschulen 
und die Turnhallen betreffend (s. Anlage). 
 
Doris Rheindorf, Schulleiterin der Grundschule Kripp weist im Zusammenhang mit 
den geplanten Maßnahmen zur Klimaanpassung darauf hin, dass der Erweiterungs-
bau des Schulgebäudes in diesen Planungen noch berücksichtigt werden müsse. 
 
Weiterer Beratungsbedarf besteht nicht. Der Ausschuss nimmt die Ausführungen zur 
Kenntnis. 
 
 
Zu Punkt 2 – Erweiterung der Grundschule Oberwinter 

Vorlage: 1007/2023 – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Bürgermeister Björn Ingendahl führt aus, dass für die erforderliche Erweiterung der 
Grundschule Oberwinter zunächst zwei Varianten erstellt wurden. Zum einen, die 
Errichtung eines Solitärgebäudes auf dem jetzigen Parkplatz. Zum anderen, die Auf-
stockung des vorhandenen, einstöckigen Gebäudeteils. Beide Varianten wurden da-
raufhin geprüft. Die Grobkostenschätzung ergab Mehrkosten in Höhe von rund 4 Mio. 
EUR für die Variante der Aufstockung. Dies sei insbesondere darauf zurückzuführen, 
dass der komplette Schulbetrieb ausgelagert werden müsse. Erforderlich für die 
temporäre Unterbringung seien 94 Container. Ein den Anforderungen entsprechen-
des Grundstück habe die Stadt Remagen nicht in ihrem Eigentum. Die Mehrkosten 
seien nicht förderfähig. Dies wurde in einem Gespräch mit Vertretern der Aufsichts- 
und Dienstdirektion Nord (ADD), an dem Vertreter der Verwaltung, der Schule und 
Elternvertretung teilnahmen, bestätigt.  
 
 
Anhand der Planunterlagen erläutert der Vorsitzende die geplanten Umbau- und Er-
weiterungsmaßnahmen (s. Anlage). Das Solitärgebäude könne im laufenden Schul-
betrieb errichtet werden. Zwar seien bauliche Eingriffe in das bestehende Gebäude 
erforderlich, diese sollen jedoch ganz überwiegend während der Ferien erfolgen. An-
dreas Köpping erkundigt sich, ob es nach der Errichtung des Solitärgebäudes noch 
weitere Erweiterungsflächen gebe, was Bauamtsleiter Gisbert Bachem verneint. 
 
Dr. Pascal Becker führt aus, dass die jeweiligen Grobkostenschätzungen nicht ver-
gleichbar seien. So wurde beispielsweise nicht berücksichtigt, dass für die Errichtung 
des Solitärgebäudes das Soccerfeld verlegt werden müsse. Auch die Folgekosten 
blieben unberücksichtigt. Vergleichbare Bauvorhaben, wie die Errichtung einer be-
hindertengerechten Toilette wurden in beiden Varianten mit unterschiedlichen Kosten 



angegeben. Des Weiteren fehle eine Alternative, was die Folgen der Errichtung des 
Solitärgebäudes betreffe. Was sei geplant, wenn auch hier eine Auslagerung erfor-
derlich werde. Abschließend weist er darauf hin, dass das Pädagogische Landesin-
stitut frühzeitig in die Planung einzubeziehen sei, damit die Umsetzung des pädago-
gischen Konzeptes sichergestellt werde. 
 
Bürgermeister Björn Ingendahl entgegnet, dass sich das pädagogische Konzept 
auch an den örtlichen Gegebenheiten orientieren müsse. Das sich der Umbau eines 
Schulgebäudes ausschließlich am pädagogischem Konzept der Schule orientiere, sei 
nicht Gegenstand der neuen Schulbaurichtlinie. Natürlich sei man bemüht, das Kon-
zept weitestgehend umzusetzen, es gebe jedoch gewisse Restriktionen, denen man 
sich beugen müsse. Dies sei zum einen das Bestandsgebäude und zum anderen 
das vorhandene Grundstück. Nicht zu vergessen seien die finanziellen Restriktionen, 
welchen die Kommunen unterliegen. Es könne nicht mittels Richtlinie vorgeschrieben 
werden, was umzusetzen sei, wenn entsprechende finanzielle Mittel durch das Land 
nicht zur Verfügung gestellt werden, so der Vorsitzende. Im Übrigen sei die neue 
Richtlinie noch nicht in Kraft getreten. Eine Kontaktaufnahme zum Pädagogischen 
Landesinstitut werde jedoch frühestmöglich erfolgen. Bürgermeister Björn Ingendahl 
macht aber noch einmal deutlich, dass es nicht das Ansinnen der Stadt sei, ein Ge-
bäude herzustellen, welches für die Schule nicht nutzbar sei.  
 
Sollten die erforderlichen Umbauarbeiten am bestehenden Gebäude nicht während 
der Ferien abgeschlossen werden, so müssen diese auch während der Schulzeit 
fortgeführt werden. Die Eingriffe in den Schulablauf sollen dabei so gering wie mög-
lich gehalten werden. Eine Auslagerung, auch nur für wenige Monate, sei finanziell 
nicht leistbar. Vergleichbare Umbauarbeiten, wie beispielsweise an der Grundschule 
Kripp, haben jedoch gezeigt, dass man in der Lage sei, schnell auf gewisse Situatio-
nen zu reagieren, so der Vorsitzende. Doris Rheindorf bestätigt, dass die Anbauar-
beiten in Kripp während des Schulbetriebes in erträglichem Umfang erfolgt seien. 
 
Bauamtsleiter Gisbert Bachem widerspricht dem Vorwurf, die Kostenschätzung für 
die Umbaumaßnahmen im Bestand und das Solitärgebäude enthalte nicht alle Kos-
ten. In den Bruttokosten seien rund 103.000 EUR für die Außenanlagen (Verlegung 
des Bolzplatzes) unter der Position „Sonstiges“ enthalten. Diese Arbeiten werden 
nach Fertigstellung des Solitärgebäudes und der Umbaumaßnahmen vom Bauamt 
vorbereitet und ausgeschrieben. Somit enthalte die Gesamtkostenschätzung ent-
sprechend der DIN 276 Kosten für die Kostengruppen 300, 400, 500 und 700. Die 
Kostengruppen 100 und 200 für die Herrichtung des Grundstückes und der Erschlie-
ßung fallen nur in Form der notwendigen Hausanschlüsse an, da das Grundstück im 
städtischen Eigentum befindlich sei und eine Erschließung gegeben sei. Die Errich-
tung einer behindertengerechten Toilette sei von dem Architekturbüro mit Netto 
40.000 EUR geschätzt worden. Bei der Kostenschätzung für die Aufstockung wurden 
ca. 10.000 EUR weniger angesetzt, weil nur die Fläche mit dem allgemeinen BKI 
(Baukostenindex von 1.840 EUR) multipliziert wurde. Insgesamt seien die Kosten-
schätzungen vergleichbar und für eine Entscheidung über die Varianten ausreichend. 
 
 
 
 
 



Zu Punkt 3 – Erweiterung der Grundschule Kripp 
Vorlage: 1008/2023 – 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Bürgermeister Björn Ingendahl führt aus, dass im Sommer dieses Jahres der Erwei-
terungsbau in Betrieb genommen wurde. Trotzdem zeichne sich bereits der nächste 
Bedarf ab. Dies liege zum einen daran, dass das Kollegium wächst und zum anderen 
sollen die rechtlichen Vorgaben für Ganztagsschulen umgesetzt werden. Derzeit 
werde seitens der Schule das pädagogische Konzept erstellt. Dieses wird im An-
schluss der Aufsichts- und Dienstdirektion vorgestellt um das erforderliche Raumpro-
gramm abzustimmen. Neben den Räumen, die für die Ganztagsbetreuung erforder-
lich sein werden, fehlt es noch an der Barrierefreiheit. Auch sei wünschenswert, die 
vorhandenen Räumlichkeiten für den Lehrkörper den neuen Begebenheiten anzu-
passen.  
 
 
Zu Punkt 4 – Mitteilungen – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Zu Punkt 4.1 – Ganztagsschulgesetz – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Der Vorsitzende führt aus, dass den Kommunen zur Umsetzung des Ganztagsschul-
gesetztes weder ein Raumkonzept vorliege, noch existiere eine Förderrichtlinie. Der 
Kreis Ahrweiler wurde vom Land gebeten, Kontakt zu allen Grundschulen im Kreis-
gebiet aufzunehmen, um festzuhalten, welche Umbau- und Erweiterungsmaßnah-
men an den jeweiligen Schulen erforderlich sein werden um die Ganztagsbetreuung 
ab 2026 sicherzustellen. Derzeit werden durch das Land lediglich 3,6 Mio. EUR für 
die erforderlichen Umbauarbeiten an den Grundschulen im gesamten Kreis Ahrweiler 
bereitgestellt. Dies sei mehr als unzureichend, so der Vorsitzende.  
 
 
Zu Punkt 5 – Anfragen – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Zu Punkt 5.1 – Klasse-2000 – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Elke Gilles weist auf das Projekt Klasse-2000 hin. Es beschäftigt sich mit der Ge-
sundheitsförderung und Prävention für Kinder. Insbesondere das Thema „häusliche 
Gewalt“ sei wichtig. Sie beantrage daher, dieses Thema zukünftig auf die Tagesord-
nung des Schulträgerausschusses aufzunehmen.  
 
Doris Rheindorf führt aus, dass das Projekt seit vielen Jahren existiere, es habe sich 
aber im Laufe der Zeit verändert. Eine Evaluierung finde kaum noch statt. Auch sei 
die Umsetzung einzelner Projekte sehr teuer geworden. 
 
Bürgermeister Björn Ingendahl weist die Grundschulen auf eine mögliche finanzielle 
Unterstützung durch die Bürgerstiftung hin und bietet im Bedarfsfall an, Kontakt her-
zustellen. 
 
 



 
 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die  
Sitzung um 16:50 Uhr. 
 
 
 
Remagen, den 04.12.2023     
Der Vorsitzende 
 
gez. 

Schriftführer/in 
 
gez. 
 

Björn Ingendahl Beate Fuchs  
Bürgermeister  
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